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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl als bei sämmtlichen Postrnstalten ange¬
nommen.

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 20 . d.

MtS . ist Folgendes bestimmt worden :
Der Hauptmann v. d . Lippe vom Generalstab XIV .

Armee - Corps wird als Kompagnie Chef in das 3 . Branden -
burgische Infanterie - Regiment Nr . 20 — der Hauptmanu
Frhr . v . Falkenhausen vom Hohenzollernschen Füsilier -
Regiment Nr . 40 , unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant der 28 . Division und Ueberweisung zum Ge -
veralstab des XIV . Armee -Corps , in den Generalstab —
und der Secondelieutenant Neuber vom 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 in das WestphLlische Jäger -
Bataillon Nr . 7 — versetzt . — Gleichzeitig wird der Pre -
mierlieutenant v. Mitzlaff vom 4 . Garde - Regiment zu Fuß ,
unter Beförderung zum Hauptmann im 1 . Bad . Leib - Gre¬
nadier - Regiment Nr . 109 , als Adjutant zur 28 . Division
kommandirt . — Vom 4 . Westfälischen Infanterie Regiment
Nr . 17 wird der Major v . Kczewski zum Kommandeur
des 1 . Schlesischen Jäger -Bataillons Nr . 5 ernannt , der
Hauptmann und Kompagnie - Chef v. Heimburg , unter Ver¬
setzung als ältester Hauptmann in das 5 . WestphLlische In¬
fanterie - Regiment Nr . 53 , als Adjutant zum Generalkom¬
mando des VIII . Armee - Corps kommandirt , und der Pre¬
mierlieutenant v . Devivere zum Hauptmann und Kom¬
pagnie Chef befördert . — Gleichzeitig werden der Major
Arndt vom 4 . Oberschleflschen Infanterie - Regiment Nr . 63 ,
unter Entbindung von seinem Kommando als Adjutant beim
Generalkommando VIII . Armee korps — und der Seconde¬
lieutenant Schmidt vom 2 . Thüringischen Infanterie - Re¬
giment Nr . 32 , unter Beförderung zum Premierlieutenant
— in das 4 . WestphLlische Infanterie -Regiment Nr . 17
versetzt .

Wcht -Umtlicher Meil.
Telegramm«.

-j- Berlin , 26 . Nov . Im Abgeordnetenhaus wurde
zunächst die Interpellation Virchow über Vorlegung der
Einnahme - und Ausgabeübersichten von den Provinzialver -
bänden erledigt . Der Minister des Innern sagt sofortige
Vorlegung des Materials , soweit besten Zusammenstellung
bisher möglich gewesen , zu und versichert , er werde die Sache
im Auge behalten . Es folgt darauf die erste Lesung des
Antrags Windthorst auf Einführung des Reichs - Wahlgesetzes
in Preußen . Lasker spricht für einfache Tagesordnung oder
fechsmonatliche Vertagung der Berathung des Antrags .
Seine Partei werde für wirklich opportune zweckdienliche
Anträge stimmen , gleichviel ob dieselben von dem Zentrum
kämen , sei aber gegen ein allgemeines Wahlrecht in dem
Momente , wo die , destruktive Tendenzen verfolgende Zen¬
trumspartei agitire . Mallinckrodt tritt der Ausführung Las -
kerS entgegen . Virchow bekämpft die Auslastungen Mal¬

linckrodts und will den Antrag zur Vorberathung an eine
Kommission verwiesen sehen . Nach längerer Debatte wird
der von Jung eingebrochte Antrag auf sechsmonatliche Ver¬
tagung des Antrags Windthorst bei namentlicher Abstim¬
mung mit 271 gegen 94 Stimmen angenommen .

-j- Genf , 26 . Nov . Dem » Journ . de Geneve " zufolge
hat der Staatsrath auf das Begehren der kathol . Einwoh¬
ner von Lancy , Chine,Bourg und Carougebeschlosten ,
Pfarrer und Vikar dieser Gemeinden zur Leistung des ge¬
setzlich vorgeschriebenen Eides aufzufordern . Eine Verwei¬
gerung desselben würde eine Neuwahl durch die Pfarrge -
meinde zur Folge haben .

Deutschland .
cht Steaßburg , 26 . Nov . In den hiesigen Blättern

hat sich in der letzten Zeit eine sehr lebhafte Diskussion
über die Frage erhoben , ob in Zukunft Tauerei oder
Kanal die Städte Mannheim - Ludwigshafen und
Straßburg verbinden soll . Wie gewöhnlich hat sich
durch die publizistische Behandlung dieser Frage auch das
Interesse verallgemeinert , und man stößt hier in allen
Kreisen auf ihre nähere Erörterung . Allenthalben steht
die Ansicht fest , daß die Tauerei - Schifffahrt auf der Strecke
von LudwigShafen ab bis hieher mit nahezu unüberwind¬
baren Schwierigkeiten zu kämpfen haben wird . Nach den
bis jetzt gemachten Erfahrungen ist sie stromabwärts über¬
haupt von unbedeutendem Werthe , während stromaufwärts
der geringe Tiefgang der Schiffe auf dem Oberrhein keine
zu große Belastung derselben zuläßt . Zur Zeit der Nebel
muß die Rhein - Schifffahrt auf der benannten Strecke ganz
stillstehen . Dies Alles vertheuert den Transport der
Maaren so, daß die Tauerei kaum mit der Eisenbahn kon -
kurriren kann . Angesichts dieser Erwägungen wird nun ,
und zwar von zunächst beteiligter Seite , die einzige Be¬
lebung und Erleichterung des Verkehrs von einem Lud¬
wigshasen und Straßburg verbindenden Kanäle erhofft .
Industrielle haben bereits die Tarifsätze der Transporte ,
wie sie sich bei Eisenbahn -, Kanal - und Tauereibeförde -
rung ergeben , zusammengestellt und auf Grund dieser Ver¬
gleichung mit fast überzeugender Beweiskraft nachgewiesen ,
daß die Kanalfahrt bei weitem die billigste ist . In Folge
besten wird an unsere Landesregierung die dringende Auf¬
forderung gestellt , den Bau des Kanals in die Wage zu
leiten . Doch gerade in dieser Bitte liegt ein Faktor , den
die betreffenden Industriellen bei ihren Tarifsvergleichungen
nicht in Betracht gezogen haben ; es handelt sich nämlich
um den Bau des Kanals und um Aufbringung der
Kosten hiefür . Kanäle sind gemeinnützige Unternehmen ,
und von diesem Gesichtspunkte aus kennt unsere Gesetz¬
gebung auch keine Schifffahrts - Gebühren , ebensowenig wie
sie Chauffeegclder kennt . Deßwegen bleiben aber auch
Kanäle — im Gegensätze zu Eisenbahnen — in gewisser
Hinsicht unfruktifizirliche Bauten , und wenn ihr Interesse
nicht ein ganz allgemeines , ihr Vorhandensein nicht ein
unabweisbares Bedürfniß ist , so nützen sie eben nur ein¬
zelnen Ständen oder Personen . Nehmen wir im gegebenen
Falle an , der Kanalbau koste dem Reichslande ein , natür¬
lich durch Anleihe aufzubringendes Kapital von 20 Mil¬
lionen Franken , so belaufen sich die Zinsen zu 5 Prozent
für diese Summe auf jährlich 1 Million . Rechnet man

hiezu noch die jährlichen Unterhaltung « - und Betriebs¬
kosten mit 300,000 Fr ., so liegt auf dem Reichslande ,
bezhw . seiner Bevölkemng eine Steuer - Mehrbelastung von
etwa 80 Cent , per Kopf und Jahr . Nun fragt eS sich,
ob die ganze Bevölkerung aus dem Kanal einen solchen
Nutzen -zieht , daß ihre Kontribuirung zu seinem Bau und
Unterhalt nicht unbillig ist . Diesen Nachweis haben die
Industriellen vor Allem zu führen , denn so lange er nicht
beigebracht wird , zeigt sich nur das Bestreben einzelner
Handeltreibender , möglichst billig den Transport ihrer
Maaren zu bewerkstelligen , m . a . W . für sich den größten
Gewinn zu ziehen . Von diesem Nachweise wird wahrschein¬
lich auch das Verhalten der Regierungen — es kommen
bei dem mehrgenannten Kanäle außer unserer auch noch
die großh . badische und königl . bayrische in Betracht —
allein abhäugen . Bis dahin ist aber wohl mit Fug und
Recht das Augenmerk der letztem auf die Tauerei gerich¬
tet , da sie, wenn auch vielleicht unvollkommen , die Ver¬
kehrsmittel erweitert , ohne dem Steuersäckel der Gesammt -
bevölkerung zu nahe zu treten .

* Straßburg , 26 . Nov . Die Octroi - Frage für hie¬
sige Stadt ist für die nächsten 5 Jahre zufolge einer im
neuesten Gesetzblatt enthaltenen kaiserlichen Verordnung
gelöst .

Metz , 25 . Nov . Nach Beendigung der diesen Herbst
in größerem Maßstabe stattgefundenen Truppenübungen
bezeugten sowohl Offiziere als Soldaten bei ihrer Rückkehr
in die Garnison ihre Befriedigung über die alle Erwartun¬
gen übertreffende freundliche Aufnahme , welche sie bei
der ländlichen Bevölkerung fanden . Dieser Befrie¬
digung gibt nun auch in offizieller Weise der Präsident
von Lothringen , Graf v . Arnim auf Wunsch de« Kom¬
mandanten der 30 . Division , Ausdruck durch eine Bekannt¬
machung , in welcher den betheiligten Behörden und Ge -
meinoen für die „ fast ausnahmslos entgegenkommende und
befriedigende Aufnahme , welche den Tmppen während der
diesjährigen Herbstübungen zu Theil geworden ist "

, gedankt
wird . Dem können wir beifügen , daß das hier in Garni¬
son liegende Militär , Preußen , Bayern und Sachsen , mit
den Landleuten der Umgebung unserer Stadt in bestem
Einvernehmen steht , daher cs auch erklärlich ist , daß die
Soldaten es vorziehen , ihre freien Nachmittage zu Aus¬
flügen auf die benachbarten Dörfer zu benützen , wo sie außer
billigen Getränken auch freundliche Gesichter zu sehen bekommen ,
Dinge , die hier in Metz immer noch zu den Seltenheiten
gerechnet werden dürfen .

* Von - er Mosel , 25 . Nov . Die Lokalblätter ver¬
öffentlichen folgendes Reskript :

Trier , 10 . November 1873 .
Die königl . Regierung hat mich beauftragt , Sie in ihrem Namen

und unter Verweisung auf ihre Zirkularverfügung vom 12 . November
1872 , welche auch im Amtsblatt Nr . 46 ejuselem a . publizirt worden
ist und alle öffentlichen Beamten ihre « Ressort », namentlich aber auch
die HH . Schulinspektoren ernstlich vor dem Beitritt zu dem in Mainz ge»
bildeten VereindeutscherKatholikenundvorjeder Unterstützung des¬
selben warnt , nochmal - schriftlich zur Erklärung darüber auf¬
zufordern , ob Sie dem Mainzer Verein als Mitglied angeboren ; zu ,
gleich sei Ihnen zu eröffnen , daß , falls Sie die Abgabe einer bestimm¬
ten Erklärung verweigern sollten , die königl . Regierung sofort den
Antrag auf Entziehung der Schulinspektion gegen Sie bei de« Hrn .

E ) John Carlyo».
( Fortsetzung aus Nr . 279 .)

Diese Bemerkung erregte aber kein Zeichen d«S Beifalls ; die Uebrigen
schienen zu suhlen , daß die etwas rohr Frau zu weit gegangen war ,
und die Situation war eine etwa - peinliche , mit Ausnahme für diese,
welche, als Alle « schwieg, ihren Witz selbst laut belachte .

. Guten Morgen , meine Freunde "
, sagte Carlyon kalt und ritt lang - '

sam mit seinem Schatze unter dem Arm weiter . Er wagte nicht , schnell
zu reiten , aus Furcht , das Gelächter könnte ein allgemeines werden ,
und so konnte er nicht vermeiden , folgende , sehr laut gesprochene Be¬
merkungen zu hören .

. So , nun habt Ihr den Squire geärgert , Eure Zunge ist um einen
Zoll länger , als sie sein sollte . "

. Nein , fie hat gerade die richtige Länge, " erwiederte das unbezähm¬
bare Weib , . und wa - das „ geärgert sein " anbelangt , da weit ' ich, 's
hat ihm gefallen , wa « ich gesagt . Ich bin meiner Seel ' alt genug ,
um zu wissen , wa « ein Mann gern hört oder nicht gern . "

Und in der That lag ein Lächeln auf Carlyon ' S Zügen , als er den
Berg hinaufrüt .

. Ich denke , ich mache jetzt einen Besuch, " sagte er zu sich selbst,
„ die Höflichkeit erfordert eS ja , ihr das Zeichenbuch persönlich zu über¬
bringen . Bin ich aber nicht ein Thor , eS mit solcher Eile zu thun ?
Es hat ja für fie keinen Werth mehr , fie kann e- nicht mehr benützen ,
den » e« ist in der That nur noch ein Klumpen » wie das Weib sagte .
Mit ihrem Glückwunsch war fie dagegen im Unrecht . Mr . Crawford
würde mich zwar gern zum Schwiegersohn habm » ich glaube , es war
seine Absicht sogar , mich die« merken zu lasten — allein selbst wenn
Agnes ' Hirz noch nicht ihrem schönen Letter angehört — wrßhalb
sollte es aber nicht ? Er ist halb so alt wie ich und besitzt äußere Bor -
theile , die mir abgehen , und — er liebt fie I Ich konnte das sehen, als
fie dort aus der Uferbank am Rande ihre - Grabes standen : der junge
Mann schien glücklich , mit seiner Cousine sterben zu können , und an

Muth fehlte es ihm auch wahrlich nicht . Und Agnee ? hat man je
einen solchen Mulh bei einem so zarten weiblichen Wesen gesehen ?
Ihre holden Züge waren verklärt wie die einer Märtyrerin , welche
bereit « den Himmel offen steht l Und aus diese Heilige hast du e« ab¬
gesehen , John Carlyon , diese möchtest du zum Weibe haben ? Nichts
Geringere « paßt deinem ungläubigen Sinn ? Aber dieses Mädchen ist
keine Margarete , die mit Hilfe eines Mephistopheles gewonnen werden
kann . Faust , Faust , laste mich dir den guten Rath geben , bei deiner
Profession als Laud - Edelmann zu bleiben : jage , schieße, trinke und stirb l

Hier war er an der Stelle der Landstraße angelangt , wo diese sich
in drei Wege theilte , deren einer nach Mellor -Ehurch hinabführte .

„Nein, "
sagte er trotzig , nach kurzem B ' sinnen , . ich will ihr die«

Buch sendkn und mich dar » nach London ausmachen , wo ich doch man¬
che gute Freunde unter der Männerwelt habe . Kömmt sodann die
Einladung zum Mittagessen , so entgehe ich der Versuchung , fie anzu -
nehm n — oder was sehr unangenehm wäre — der Enttäuschung .
Jetzt reite ich heim und pecke meinen Reisesack."

Seine Finger spiellen noch unentfchlofsen mit dem Zügel , als eiu
junger Mann plötzlich vom Dorfe her auf ihn zukam , der sehr rasch
ging und die Kappe tief in die Stirne gezogen hatte .

, AH , William !" rief Carlyon herzlich au « , . Sie kommen mir wie
gerufen ; Sie find gerade dir Mann , den ich zu sehen wünschte . "

. Und ich war auf dem Wege nach Woodleß , um etwa « mit Ihnen
zu sprechen , Sir "

, erwiederte der junge Mann ernst .
Die Stimme war leise und gedämpft für eine männliche Stimme ,

aber sie hatte jene Festigkeit und Entschlossenheit im Tone , welche
Zeugniß für die Tiefe der Ueberzeugung des Sprecher « geben .

. Zu mir wollten Sie , William ? Nun , ich bin stet« erfreut , Sir
zu sehen, denke aber , e« ist an mir , zu Ihnen zu kommen . Als ich
heut « morgen in den Spiegel sah und diese Schramme auf meiner
Stirne bemerkte , sagte ich zu mir selbst : dafür habe ich William Millet
zu danken . Das Seil fuhr mir gerade über den Augen an die Stirne ,

genau an der Stelle , wo man da- wilde Vieh in den Prairien mit
dem Last» triffi . Sie müssen mir die Hand reichen , mein Freund :
John Carlyon dankt Ihnen die Erhaltung seines Leben ». "

Der junge Mann zögerte — dann streckte er mit sichtlicher Ucber -
Windung die Hand au - , legte fie in Carlyon 'S ihm dargebotene Rechte
und sagte :

, O , Sie find im Jrrihum , Sir , ausgenommen in der einen Lhat -
sache, daß ich e» war , der da« Seil geworfm hat . Weit entfernt , mir
Ihre Rettung zu verdanken — oder gar mir verpflichtet zu sein / war
«s vielmehr die Schuld — war e« meine - armen BaterS Schuld , Sir
— hier stockte der junge Mann und senkte die Augm zu Boden —-

daß das Unglück sich ereignete . Der Löse versuchte ihn und — er
unterlag der Versuchung ."

„DaS schmeckt nach Religion , William , und ist mir deßhalb unver¬
ständlich, "

sagte Carlyon kalt . „Sagen Sie mir kurz und bündig , wie
e« zuging . "

. Miß « gne « und ihr Vetter fuhren in de« BaterS Karrm , um eine
Skizze von der Bucht au « aufzunehmen ."

„ Gut , Miß Agnes war als« auf dem Saude und zeichnete, das weiß
ich längst ; was nun weiter ?" sagte Carlyon ungeduldig .

„ ES war wie gewöhnlich «uSgemacht worden, "
fuhr der junge Man »

in gepreßtem Tone fort , „daß der Bat » , mit dem Miß Agnes schon
öfter » gefahren war , die Beiden auf dem Rückweg wieder münehme »
sollt «. Aber noch während er aus den Fan , auSging , txaf er mit eine »
alten Kameraden zusammen , der auf der andern Seite der Bucht wohnt
und der, nicht zufrieden , de» Teufel » Gesundheit aus festem Lande zr»
trinken — da » lhut ja der Mensch , s» «st er die SchnapSstasche an die
Lippen setzt — auch noch seinen Branntwein mit auf den „Sand "

nimmt . Sir , mein Vater konnte nicht widerstehen — erst einen Schluck
und dann mehr zu trinken . Gott verzeih ' ihm — er trank » bi« er
nicht mehr wußte , wo er war , bi- er fein Versprechen vergessen hatte ,
und ging schließlich heim , ahnungslos , daß der Tod durch seine Schuld
seiner Wohlrhäterin , seinem guten Engel nahte .

" ( Fortsetzung fotzt .)



NultusministerS Erc - lltnz stellen würde . Indem ich mich hierdurch

Le« empfangenen Auftrags entledige , ersuche ich Sie , mir die von

Ihnen verlangte Erklärung binnen 8 Tagen zukommen zu lassen . —

Der Königl . Landrath . Spangenbecg .

** El - erfeld , 26 . Nov . Bei der vorgestern und gestern

hier stattgehabten Stadtverordneten - Wahl der dritten

Abtheilung hat die liberale Partei über die vereinigen Kon¬

servativen und Ultramoutanen gesiegt .

Dresden , 24 . Nov . ( Mg . Ztg .) Dem Hofgeistlichen
Stolle und Konsorten ward auf des Königs Wunsch be¬

deutet , daß sie die Redaktion des „Kirchenblattes
" nieder¬

zulegen haben .
Aus Sachsen , 25 . Nov . Die „ Spen . Ztg . " schreibt :

> Endlich , nach siebentägigem Besinnen , hat sich das „Dresden . Journ ."

zu einem Dementi der Mittheilunzen aufzerasst , welche wir aus Leip¬

zig und Dresden über da« Tragen des Eijernen KreuzeS

brachten . Das Dementi ist indeß nur ein scheinbares . Denn , indem

das Blatt vorgibt , daß es sich bei unserer Leipziger Korrespondenz um

eine . vollständig mißverständliche Auffassung einer fast 2 ' /, Jahre alten

Unordnung handeln könne , welche weder den Zweck noch die Folge ge¬

habt habe , das Tragen des Eisernen Kreuzes zu erschweren oder gar

zu verhindern
"

, und indem es zum Beweis dessen onführt , daß jenes

Ehrenzeichen . von den höchsten und hohen Führern des 12 . Armee¬

korps täglich getragen werde " — übersieht cs , daß wir ausdrücklich

von dem Eisernen Kreuze II . Klasse , sowie von einem mündlichen

Parolebefehle gesprochen hatte » , welcher die Anlegung desselben

außer Dienst indirekt verbiete . Diese Behauptungen

halten wir der Ableugnung des Dresdener Blatte « gegenüber ausdrück¬

lich mit dem Bemerken aufrecht , daß die Mittheilung unsere « Leipziger

Korrespondenten sich aus ein vor Zeuge » erfolgtes authentisches Zuge -

siändniß stützt .

Berlin , 25 . Nov . ( Köln . Z .) Die Fortschritts -

Partei hatte gestern beschlossen , zu beantragen, daß der
klerikale Wahlgesetz - Antrag an eine Kommission

verwiesen werde . Die Verhandlungen wegen eines gemein¬

samen Vorgehens sollten indessen heute zwischen den libera¬

len Fraktionen noch fortgesetzt werden . Die Verweisung

an eine Kommission hat selbstverständlich keine Aussichten

auf Annahme . Der Antrag auf einfache Tagesordnung

würde vorangehen und mit großer Majorität angenommen

werden . Die National - Liberalen sind indessen nicht

abgeneigt , behufs eines Zusammengehens mit der Fort¬

schrittspartei , welchem sich auch die Fraktionen zur Rechten

anschließen könnten , eine „ Vertagung des Windthorft ' schen

Antrags auf sechs Monate " anzunehmen . Ein Präzcdenz

soll zwar nicht im preußischen Landtag , wohl aber im deut¬

schen Reichstag gegeben sein . Hierüber wollte die Fort¬

schrittspartei noch heute Abend berathen . Die national¬

liberale Fraktion wird eine letzte Berathung morgen früh

. kurz vor der Sitzung haben . — Im BundeSrath sollte

heute die Uebereinkunft mit Belgien wegen der gegensei¬

tigen rechtskräftigen Anerkennung der Aktiengesellschaften

zur Annahme gelangen . Die Unterzeichnung soll dann

morgen Nachmittag im Ministerium des Auswärtigen statt¬

finden .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 25 . Nov . ( Köln . Ztg .) Stremayr bereitet einen

Gesetzentwurf über die Verhältnisse der Altkatholiken

vor , wonach diese gleichberechtigt mit den Infallibilisten

wären , ihre inneren Angelegenheiten selbständig ordnen und

ihre Seelsorger frei wählen könnten , welche der Staat als

regelmäßige Geistliche anerkennen würde .

Frankreich.
Paris , 25. Nov. In einer gestern abgehaltenen

Versammlung führte namentlich der Herzog von Audifsret -

Pasquier das Wort .

Unsere Partei — sagte er — hat in der letzten Krisis ihre persön¬

lichen Wünsche und Neigungen bei Seite gelassen und nur da« allge¬

meine konservative Interesse des Lande « im Auge gehabt . Von unser »

Gegnern behaupten die Emen , unser Votum sei kein aufrichtiges ge¬

wesen , die Anderen , der Akt vom 19 . Nov . sei ungesetzlich und hin¬

fällig . Dem gegenüber muß nochmals erklärt werden , daß wir ernst¬

lich gewillt sind , unter der Führung des Marschalls Mac -Mahon dem

Lande eine siebenjährige Muße zu seiner vollkommenen Wiederherstel¬

lung zu gönnen und zu sichern . Gewiß hatten wir gewünscht , die

konstitutionelle Monarchie wieder herzustellen , da diese Regierungsform

uns die vorzüglichste von allen scheint ; aber das war nicht möglich ,

und darum können wir das Land noch nicht zu Grunde gehen lassen .

Wir müssen deßhalb auch in den Dreißiger -Ausschuß weder Solche wählen ,

welche der Nationalversammlung die konstituirende Gewalt absprechen ,

noch Solche , die nicht mit demselben guten Glauben , wie wir , an ' «

Werk gehen wollen .

Hr . Laurier sprach die Hoffnung aus ^ daß das rechte

Zentrum seinen Sieg zu verwerthen wissen werde ; zu die¬

sem Behuf müsse es zunächst auf gute Gesetze über die Ge¬

meinde , die Presse und die Wahlen hinarbeiten , in dem

Wahlgesetz insbesondere auf eine richtige Vertretung der

Interessen bedacht sein ; das rechte Zentrum sei überhaupt

der Anwalt der Interessen der mittleren Klaffen .

Bei dem Präsidenten der Republik fand gestern

Abend in Versailles ein großer Empfang statt . Auf

demselben erschienen die Vertreter der meisten fremden

Mächte , die Minister , die Spitzen der Behörde » und viele

Abgeordnete der Rechten . ES war dies übrigens keine be¬

sondere Soiree , sondern der übliche Montags - Empfang , der

nur im Hinblick ans das Ereigniß der vorigen Woche stär¬
ker besucht war , als gewöhnlich . — Der Exkönig von

Hannover hat gestern Paris verlassen , um sich über die

Schweiz nach Gmunden zu begeben . — Der General Read ,
bisher Generalkonsul der Vereinigten Staaten in Paris ,

ist zum nordamerikanischen Gesandten in Athen ernannt

worden .
In der Kirche Sainte Clotilde fand gestern im Beisein

einer zahlreichen und eleganten Gesellschaft die Trauung
des Vicomte Gontaut - Biron , Sohnes des französischen

Botschafters am Berliner Hofe , mit der Prinzessin He -

jenx Trubetzkoi statt . An diese Zeremonie schloß sich

eine zweite in der russischen Kapelle der Rue Dam , da die

Braut dem griechischen Bekenntnisse angehört .

Paris , 25 . Nov . ( Tel .) Der Graf Chambord hat

vor seiner Abreise mit Mac - Mahon eine längere Kon¬

ferenz gehabt . Er hielt bei dieser Gelegenheit einen förm¬

lichen Vortrag über die Rechte der Legitimität , über die

Jntriguen in der Kammer , welche den Zweck haben , für

gewisse Augenblicke den Erfolg irgend einer Usurpation

offen zu halten , und über seinen Entschluß , weder nachzu¬

geben , noch sieben Jahre lang auf die Wiederherstellung der

traditionellen Monarchie zu warten . Mac -Mahon soll

durch die Worte Chambord 'S völlig außer Fassung gebracht

worden sein und ging aus der Konferenz inssichtlicher Auf¬

regung hinweg .

Paris , 25 . Nov . ( Köln . Ztg .) Man scheint in Regie¬

rungskreisen zu der Ansicht gekommen zu sein , daß es doch

zweckmäßig wäre , von der Verantwortung für die schroffen

Maßregeln der nächsten Zukunft nicht mehr als gerade

nöthig auf sich zu nehmen . Und so hat man denn das

provisorische Wahlgesetz nicht , wie in der vorigen Woche

beabsichtigt war , gleich heute auf den Tisch des Hauses ge¬

bracht , sondern will es „ der Initiative der Versammlung

überlassen
". Ich höre sogar , daß es vielleicht gar nicht

eingebracht werden soll , weil man hofft , das definitive Wahl¬

gesetz werde bald zu Stande kommen , und man könnte die

vier nächsten Nachwahlen allenfalls noch ertragen . Immer¬

hin ist für einen Streber die Gelegenheit günstig , sich durch

wohlgesinnte Initiative bemerklich zu machen . Am Preß -

gesetz wird vorgearbeitet ; das Ministerium will das Recht

haben , Verwarnungen zu ertheilen und zu suspendiren , wie

nach dem Gesetz von 1852 ; die Suspensionen aber sollen

erst durch Spruch eines besonder « Gerichtshofs rechtskräftig
werden , damit der Minister des Innern von der Verant¬

wortlichkeit für diese Thaten entlastet würde . Die Mini¬

sterlisten zirkuliren in den mannigfaltigsten Variationen ;
der Ansturm der Bewerber ist gar zu groß , so daß die Ab¬

sicht besteht , das Kultus - und Unterrichtsministerium in

zwei Theile zu spalten und außerdem alle oder doch die

meisten Ministerien mit Unterstaatssekretären zu versehen .

Als ThierS im Frühling dieses Jahrs gleichfalls den Ver¬

such machte , den Unterricht vom Kultus zu trennen , erklärte

damals die Majorität dieses Beginnen für verfassungs¬

widrig ! Die gestrige Rede des Ministers ist in demselben

ausweichenden Tone abgefaßt wie die vom 19 . ; deutlich

war in ihr nur der heftige Ausfall gegen die Republikaner .

Die Regierung hat sich dadurch gerechtfertigt , daß sie den

Interpellanten sagte : „ Ihr habt es noch schlimmer gemacht ,
als Ihr am Ruder . wäret ! "

Großbritauvie « .
j - j London , 26 . Nov . Die Amtliche Zeitung veröffentlicht

Depeschen des Generals Sir G . Wolseley , welche be¬

richten , daß ohne genügende Streitmacht von ausschließlich

europäischen Truppen ein entscheidender Schlag gegen die

AschantiS nicht ausführbar sei .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 27 . Nov . ( Landtag .) Der gestern erwähnte ,

von der klerikalen Fraktion in der Zweiten Kammer einge -

brachte Entwurf einer Verfassungsänderung bezieht sich auf 8 34 der

VerfasfungSurkunde und die Wahlordnung . Der Entwurf bezweckt,

analog mit dem Vorgehen der Zentrumspartei im preußischen Abgeord¬

netenhaus , die Einführung direkter Wahlen für den badischen

Landtag .

Nußloch , 24 . Nov . Der „Heid . Ztg . " schreibt man von hier : „ Schon

vor zwei Jahren zeigten sich hier Spuren von Erdöl . Diese Er¬

scheinung wiederholte sich seitdem von Zeit zu Zeit . Ganz besonders

kommt aber das Oel seit 14 Tagen wieder zum Vorschein . Es zeigt

sich wie immer an derselben Stelle , quillt mit Wasser aus der Erde

hervor und schwimmt dann oben auf . Ich glaube bestimmt anneh¬

men zu dürfen , baß täglich etwa 75 Liter auf diese Weise zum Vor¬

schein kommen . DaS Oel wird von dtn hiesigen Bewohnern aufgefaßt

und gesammelt . Man hat schon wiederholt und mit Erfolg Versuche

über dessen Brennbarkeit angestellt . Schon vor 2 Jahren wurdm Nach¬

grabungen veranstaltet , um dieser Erscheinung näher auf die Spur zu

kommen , ohne daß es jedoch zu einem gewünschten Resultate geführt

hätte . Da jedoch das Erdöl besonders in letzter Zeit wieder stark zum

Vorschein kommt , wäre eS wirklich von Interesse , wenn die Sache wie¬

derholt einer nähern Untersuchung unterzogen würde ."

8 Heidelberg , 26 . Nov . Die Wahlen zur evangelischen

Kirch engem einde - Versammlun g find auf den kommenden

Sonntag ausgeschrieben . ES müssen dabei 56 Mitglieder gewählt

werden . Da diese Wahl insofern wichtig ist, als die Kirchmgrmeinde -

Versammlung über alle wirthschaftlichen Angelegenheiten , der Bekennt -

nißgemeinde zu berathen und über Ausgaben allein zu beschließen ,

auch etwaige kirchliche Umlagen festzusetzen hat , und sowohl für die

Kirchengemeinderaths -Wahlen , als für die Wahl der Geistlichen den

Wahlkörper bildet , so wird voraussichtlich die Betheiligung eine leb¬

hafte werden . — DaS mit Förderung unserer Festhalle - Ange¬

legenheit betraute Komite hat di« Genuugthung , jetzt doch schon über

7000 fl. für diese» Zweck aufgebracht zu haben . ES befinden sich Habet

drei Gaben von je 500 fl ., welche wohlhabende hiesige Einwohner ge¬

spendet haben . Eine Zeichnungsliste im Interesse dieser Sache wird

nun noch in allen Häusern der Stadt zirkuliren , und damit selbst¬

redend eine beträchtliche Erhöhung obiger Summe erzielt werden . —

Eine zweckmäßige , auch gar nicht übeeflüssige Arbeit wird gegenwärtig

in der ganzen Stadt aüsgeführt , indem an Stelle der alten ver¬

waschenen Straßennamen - Schilder neue deutliche und sauber

auSgeführte Aufschriften treten . — Die Zuleitung der Wasserröhren

in die einzelnen Häuser , bi« zu welchem Stadium die Wasserlei¬

tung jetzt gediehen ist , macht zur Zeit wieder größere Strecke » der

Hauptstraße unwegsam . Di « Böschung der Umrandung , welche da«

erst angelegte Bassin des Springbrunnens auf dem Karl - Platze um¬

gibt , wird gegenwärtig mit Rasen belegt , woran - hervorzugehen scheint,

daß doch eine etwa « längere Dauer der Anlage in Aussicht genommen

ist, al » man befürchtete . — Die Arbeiten an der Umwandlung der

Bergheimer Mühle in eine Cementfabrik werden eifrig be¬

trieben und der gewaltige Schornstein ragt schon hoch in die Lust ,

Dem ganzm Plane nach zu schließen , scheint es auf einen Geschäft »»

betrieb im größten Style dabei abgesehen zu sein .

A Mannheim , 26 . Nov . Mit anerkennen - werther Beschleu¬

nigung , da da« Morgenblatt erst den Text der zehn ersten Paragraphen
de« Entwurfs eines Einkommensteuer - Gesetze » mittheilte ,

ging die , N . Bad . LdSztg ." an die Kritik de- EntwursS , dem sie im

heutigen Abendblatt bereits ihre Betrachtungen zuwendet . Indem an¬

erkannt wird , daß der Entwurf die Verwirklichung richtiger Grundsätze
in Betreff der Steuervertheilung anstrebe , wendet sich der Artikel gegen ,

8 2 des Entwurfs , welcher die Einkommensteuer « eben allen anders

bisherigen Steuern (richtiger : „ ohne Rücksicht darauf , ob da» Einkouv

men bereits von andern Steuern getroffen wird oder nicht " ) , als » eine

weitcre Sterrerbelafiung eiuführe , gegen welche die Aufhebung der längst

als nicht wirthschaftlich erkannten Jmmobilienoccise , als nur einen

Theil der Steuerzahler entlastend , nicht in Betracht komme . Diese

Kritik scheint un « von Seiten des demokratischen Organ « eine sehr ge¬

wagte , u sein , da offenbar der Entwurf nur da« höhere , leistungs¬

fähigere Einkommen in Betracht zieht , wenn er die Stenerpflichi erst

mit 1500 Mark «intreten , die Einkommen bis 3000 Mark nur zur

Hälfte , die bis 4800 Mark nur zu drei Viertel de« NormalsatzcS steuern

läßt und erst von 4800 Mark — 2800 Gulden den vollen Satz nimmt .

Den Ausfall für eine bi » in die kleinsten Kreise drückend wirkende

Steuer bei den bestfituirten Klaffen decken, dürfte gewiß im Sinne der

Partei , welche stets für die progressive Einkommensteuer plaidirte , eher

als ein »ielverheißender Anfang begrüßt werden .

Tauberbischofsheim , 24 . Nov . Dem „ Schw . M ." schreibt

man von hier : „Die Konstanzer Altkatholiken - Adresfe hat

hier sehr zahlreiche Unterschriften gefunden ; die besten Namen unserer

Stadt , charakterfeste Geschäftsleute und Bauern schmücken die Adresse.

Bemerkenswerth ist die häufig von einfachen Bürgersleuten bei der

Unterzeichnung geäußerte Meinung , lange könnten die jetzigen Zu¬

stände doch nicht mehr andaueen , die Katholiken müßten sich eben

selber helfen . — Kürzlich hat hier eine vertrauliche Besprechung statt -

gesunden über Aufstellung eine» Kandidaten zum Reichstag ; man

einigte sich , vr . Herth in Heidelberg auch für diese Wahl wieder

vorzuschlagen , die Zustimmung der Gesinnungsgenossen aus ander »

Bezirken vorausgesetzt . Diese ist nun in Mehrzahl erfolgt . Die libe¬

rale Partei trifft bereits ihre Vorbereitungen und hofft sicher eine»

Sieg zu erkämpfen ."

»*» Ettenh eim , 25 . Nos . Bei der heutigen Gemeinde »

rjathS - Wahl brachten die Liberalen ihre 6 Kandidaten mit über

100 Stimmen Majorität durch . Die Betheiligung war eine höchst

lebhafte . Von 470 Berechtigten erschienen über 430 . Damit ist wohl

der Beweis geliefert , daß die Schwarzen in der Freude ihre » Herzen »

über den Sieg bet den letzten Wahlmänner Wahlen zu frühe gejubelt

hatten . Noch ist der Liberalismus hier lebenskräftig , wenn er auch

einmal aus örtlichen Gründen unterlegen ist.

Fr ei bürg , 26 . Nov . ( Frbg . Ztg .) Wie man erfährt , findet der

in Aussicht genommene Weinmarkt dahier am Dienstag , den 16 »

Dezember d. I . , im Kaushaussaale statt . Die Weinproben find von

den Verkäufern einige Tage vorher an die Marktkommifston im Markt¬

lokale abzugeben , damit eine geordnete Aufstellung der Proben vorge¬

nommen werden kann . Ausgabe der Marktkommifston wird es sein ,

dafür zu sorgen , daß die Proben in reinen , schön etiquettirten Flasche »

aufgestellt werden , damit das Ganze auch äußerlich ein gutes Aussehen

bekommt . Die Beschickung des Marktes sollte auch dann nicht unter¬

lassen werden , wenn die Quantität der zu verkaufenden Weine auch

eine geringe ist, wie die« hinsichtlich der älteren Weine vielfach der

Fall sein wird . Die Aussteller werden immerhin den Vortheil haben ,

daß die Aufmerksamkeit der Weinkäufer auf sie gelenkt wird . Wie die

Weinmärkte im vorigen Jahr an verschiedenen Ortm gezeigt haben ,
entwickelt sich das KausSgeschäft in Folge derselben meist recht lebhaft .

Engen , 22 . Okt . (Konst . Z .) Ja der Fruchtm arkt - Halle -

Angelegenheit des Hrn . PssthaltecS Munding in Engen ist

nun mittelst Erkenntnisses aus Großh . Handelsministerium im Ein »

verstLridniß mit Großh . Ministerium des Innern aus Rekurs de» Ge¬

nannten am 19 . d- M . die Verfügung des Bezirksamts Enge » vom

17 . Oktober aufgehoben und unter Berfällung de« Gemeinderaths

Engen in die Kosten erkannt worden , daß dem in der Fruchthalle des

PosthalterS Munding statlfindenden GeschäfSbetrieb unbedingt ßattzu »

geben sei .

Ueberlingen , 24 . Nov . ( Konst . Ztg ) Heute Abend 8 Uhr brachte

der Sängerverein unserm Hrn . Bürgermeister Beck , in dessen Wirth «

schaft auch die Mitglieder de« GemcinderathS versammelt waren , ein

FackelstLndchen . Nach dem Vortrag de« Liede« : „Dir möchr'
ich diese Lie¬

der weihen , geliebtes deutsches Vaterland "
, brachte Hr . I . Stärk

auf den Gefeierten rin Hoch , wobei derselbe den Dank und die Aner¬

kennung für die muthig « Leitung des Wahlkampfes und den glänzend

erreichten Sieg für die Fortschrittspartei besonders betonte , in welche»

der Sängerverein und die ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft einfiimmte .

Hr . Bürgermeister Beck sprach seinen herzlichsten Dank aus für die er¬

wiesene Ehre und versicherte , daß er durch das Vertrauen des größte «

Theil « der Bürgerschaft ermuthigt , die Fahne des Fortschritt « zum

Wohle seiner geliebten Vaterstadt Ueberlingen stets hoch halten werde ,

und schloß mit einem beifällig aufgenommenen Hoch auf die Stadt

Ueberlingen .
_

» «Mischte Nachricht«».
I Straßburg » 26 . Nov . Die hiesige Sektion des „ Vogesen -

kl « bS "
, die sich einem schon mehrfach ausgefallenen langen Stillleben

ergab , soll « un demnächst durch eine Reihe von Vorträgen wieder in

Thätigkeit treten . — Dir Konzertsaison ist bis jetzt erst in

wenig Fällen bemerkbar geworden . Für nächsten Samstag ist ein Kon¬

zert des Kölner Violinisten Königslöw angekündigt . Die hiesige O per segelt

seit einiger Zeit , besonders im komischen Fach ( Postillon , Fr » Diavolo )

im günstigen Fahrwasser . Morgen wird Hr . Pockh aus Stuttgart

als dritte Gastrolle den „Bertram " singen — Die Weihnacht » -

ausstellungen haben dahier schon begonnen und verspreche « wie¬

der brillant zu werden . — Die lange hin - und herschwankende Frage ,

wer das Adreßbuch sür Straßburg 1874 herausgeben solle , ist

durch die Uebernahme dieser kitzlichen Aufgabe von Seiten der BenS «

heimer ' schen Verlagsbuchhandlung dahier gelöst . Ein sehr geschäftiger

Ehauvini gibt dazu ein französische - Adreßbuch von Straßburg heraus ,

so daß wir nach beiden Seiten hin gedeckt sind .

— München , 22 . Nov . Bi » zum Monat Mai soll eine erste

Bertheilung aus der Spitzeder ' scheu Gantmafse stattfinden » jedoch

nur 5 Proz . de« Guthabens der Gläubiger ; e« sollen dann für später

nochmal - 5 Proz . in sicherer Aussicht stehen.



^ München , 26 . Nov. Vom 24. bi« 25. d. Abends find hier
L ' Personen an der Cholera erkrankt, 2 gestorben.

— Frankfurl » 26. Nov . Die »Frkf. Ztg." schreibt in eigener
Angelegenheit : »Der »Frkf. Ztz." steht ein neuer Prozeß bevor.
Der Herau«geber und verantwortliche Redakteur ist auf den 13. Dez .
vor die . Strafkammer geladen unter der Anklage, in Beziehung auf die
Unteroffiziere der 7. Kompagnie de« 6 . badischen Infanterieregi¬
ment« Nr. 114 und den Premierlieutenant Müller desselben Regi¬
ment« unwahre Thatsachen behauptet und verbreitet zu haben , welche
dieselben verächtlich zu machen , in der öffentlichen Meinung herabzu-
töürdigen geeignet sind ." ES handelt sich hier um die traurige Ro -
senfelder Afsaire, bei welcher bekanntlich acht badische Soldatenal«
Opfer erlagen. In der Voruntersuchung hat sich Hr. Sonuemann
zum Antritt de« Wahrheitsbeweise« bereit erklärt."

— KattoWitz , 25. Nov. Ein Schreiben de « Kulturminister «
Falk theilt dem altkathvlischen Pfarrer Kamin Ski mit , daß ihm
vom 1 . Oktob. 1873 bi« zum 1. Oktob. 1878 eine Unterstützung von
jährlich 150 Thlrn. aus der Generalkasse des Kultusministeriums be¬
willigt worden sei.

— Anfang Dezember wird der von der deutschen Lesewelt mit gro¬
ßem Interesse erwartete zweite Band von Gustav Freytag 'S »Ahnen"
als selbständiges Werk unter dem Titel »das Nest der Zaunkönige " in
Leipzig bei Hirzel erscheinen .

1 PariS , 26 . Nov. Neueste Anlei h. e wurde nach Schluß
der Börse zu 93. 20 gehandelt.

* Versailles , 25. Nov. (Prozeß Bazaine . S. itzung
vom 2 5. N ov .) General Boyer gibt einen raschen Ueberblick der
Ereignisse in den letzten Tagen . Er sagt, die Anzahl der Verwundeten
verschlimmerte die Lage . Im KriegSrath vom l . Okt. wurde beschlossen,
Unterhandlungen «inzuleiten und einen Offizier in- deutsche Haupt¬
quartier zu senden. Es wurde auch beschlossen, man könne die iusur -
rektionelle Regierung nicht anerkennen , die sich auf den Ruinen de«
Landes festgesetzt halte. Der General (damals Oberst) Boyer wurde
für diese Unterhandlungen bezeichnet. Er kam den 14. in Versailles
an. Den Tag daraus wurde er von Hrn . v. Bismarck empfangen .
Hr. v. Bismarck erklärte , dir Armee von Metz werde keine anderen
Bedingungen erhalten, als die, welche der Armee von Sedan bewilligt
wurden , und sprach feine Bereitwilligkeit aus , mit der Regentin zu
unterhandeln , zu welchem Zweck Marschall Bazaine einen Offizier ent '
weder nach Kaffel, oder zur Kaiserin senden müsse . Hr. v. Bismarck
macht« daraus das düsterste Bild vom Zustaud Frankreichs und sagte,
eine große Anzahl Städte hätten sich preußische Garnisonen erbeten.
Rach dieser Unterredung sah Hr. v . Bismarck Se. Moj. den König
zind dem General Boyer wurde mitgetheilt , es gebe für die Armee von
Metz keine anderen Mittel, einer Kapitulation zu entgehen , als eine
Verständigung auf denf angedeuteten Grundlagen. Der Oberst ging
nach Metz zurück ; ein KriegSrath wurde von neuem vereinigt und mit
einer Mehrheit von 5 gegen 2 beschlossen, Gebrauch von diesem Ange¬
bot zu machen , da jeder Widerstand unmöglich war. Der General
Changarnier hob die letzten Zweifel. Am 19. Okt. reiste General
Boyer zur Kaiserin , die sogleich aus telegraphischem Weg bei Hrn. v.
Bismarck um einen Waffenstillstand von 14 Tagen anhielt . Mit dem
deutschen Minister war man übrreirgekommen » die Armee solle sich
öffentlich für die kaiserlich « Dynastie aussprechen. Hr. v. Bismarck
schlug den Waffenstillstand aus ; der König wollte, bevor er Unterhand¬
lungen «inging , solle die Armee von Metz die genannte Erklärung
geben . Während dieser Debatte erhielt man die Nachricht , daß die
Armee von Metz kapitulier. General Bourbaki fügt hinzu, die Kai¬
serin habe nie auf eine Gebietsabtretung cingewilligt, und endigt mit
einigen Worten betreffs der Angriffe , deren Gegenstand er persönlich
war. Nach mehreren Fragen von sekundärem Interesse fcägt der Prä¬
sident , ob man bei seiner Abreise wußte, ob nicht vielleicht Wahlen
für eine Nationalversammlung stattgefunden. Der General antwortete
verneinend. Der RegierungSkommissär erhält auf die Frage,
warum er der Regierung der Nationalvertheidigung keine Nachrichten
zugesandt , die Antwort , »diesen Leuten hatte ich nichts mitzutheilen ".
Der Präsident bemerkt , daß gar keine Nachweise für die Unter¬
handlungen da sind ; so wurdm die Briefe vom Prinzen Friedrich Karl
verbrannt. General Boyer sagt, diese Aktenstücke hätten keine Wich¬
tigkeit gehabt , deshalb gab er de» Befehl, sie zu zerstören. — Die
Sitzung wird unterbrochen. Nach Wiederaufnahme derselben berichtet
Hr. Rameau , Maire von Versailles, über zwei Unterredungen , die
^r mit Hrn. v . Bismarck hatte, bei welcher er ihm sagte , der deutsch«
Kaiser könne über die Armee von Metz verfügen. Hr. Tachard ,
französischer Botschafter in Brüssel während de« Krieges, berichtet über
die Anstrengungen » die er gemacht , Emissäre nach Metz zu sende».
Seine Aussagen find unzusammenhängend und leidenschaftlich . Hr.
Tachard zählt die Reisen von RSgnier , des General Boyer und der
Marschallin Lazair» nach einander aus. Der folgende Zeuge ist ohne
Bedeutung. Schluß der Sitzung .

— In Illinois entgleiste vor einiger Zeit ein Eisenbahn -Zug
und zwei Paffagiere kamen zu Schaden ; der eine fand seine» To - ,
der andere verlor ein Bein . Dieser sowohl wie die Wittwe des
elfteren klagten gegen die Eisenbahn- Gesellschaft auf Schadenersatz. Die
Jury sprach der Wittwe 5000 , dem Einbeinigen 15,000 Doll. zu.
Das war der Wittwe nicht recht und sie fragte den Richter , weßhalb
denn ein Bein dreimal so viel werth sei «IS ein ganzer Mann 7 Der
Richter antwortete : „ Die Sachs ist ganz in der Ordnung. Der Mann ,
dem jetzt sein Bein fehlt, bekommt selbst für 15,000 Doll, kein neues
wieder ; aber eine Wittwe mit 5000 Doll, findet sehr leicht wieder
einen Mann, der nicht nur so gut wie neu ist, sondern vielleicht sogar
noch bester als der andere."

« achschrtft .
'

(I Berlin , 26. Nov. Ein hiesiges Blatt behauptet, die
Wahlen zum deutschen Reichstag würden erst in
der dritten Woche des Monats Januar k. I . stattsinden.
In hiesigen Regierungskreisen wird abermals versichert, daß
die erste Januarwoche für die Vollziehung der Wahlen in
Aussicht genommen sei.

-j- Wien, 26 . Nov. Heute hat die feierliche Eröffnung
der Landtage stattgefuttdcn . Dieselben beschlossen alle,
so weit die Berichte vorliegen , die Entsendung von Glück-
Ivunsch-Depütationen anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaisers. Im mährischen Landtag waren die czechischen Ab¬
geordneten fast vollzählig anwesend.

Wien , 26. Nov . Französische Blätter gewisser Fär¬
bung haben zu naheliegenden Zwecken die Meldung ge¬

bracht, der Kaiser Franz Josef habe den Marschall Mac-
Mahon anläßlich deS Votums vom 19. Nov . in einem eigen¬
händigen Schreiben beglückwünscht. Ich glaube versichern
zu dürfen , daß der Kaiser keinerlei Veranlassung gehabt hat,
sich überhaupt über jenes Ereigniß auSzusprcchen, und daß
also um so gewisser jene spezielle Meldung jeder Begrün¬
dung entbehrt.

-s Wien , 27. Nov. Die amtliche „ Wien. Ztg.
" meldet

die Ernennung des bisherigen Gesandten in Kopenhagen,
Grafen Paar , zum außerord . Botschafter am hl. Stuhle.

-j- Pesth , 26. Nov . , Abds . Das Abgeordnetenhaus
hat den AnlehenS - Gcsetzentwurf mit großer Majorität an¬
genommen und sofort auch in der Spezialdebatte erledigt .
Szlavy soll die Absicht deS Rücktritts festhalten und den
Uebergang des Kabinets an Trefort oder Szapary Vor¬
schlägen wollen .

-s Versailles , 26. Nov . In der Nationalversamm¬
lung wurde heute das Skrutinium zur Ernennung der
Kommission für die konstitutionellen Gesetz : eröffnet . Er¬
nannt wurden 13 Mitglieder, welche allein eine absolute
Majorität erlangt haben, darunter Dufaure , Laboulaye und
Waddington vom linken Zentrum. Die Abstimmung wird
morgen wieder ausgenommen.

-j- Paris , 26. Nov . Der „Ägerice Havas " wird aus
' Madrid vom heutigen Tage gemeldet : Das in den ost¬
spanischen Gewässern stationirte deutsche Geschwader
erschien gestern vor Cartagena . Der Kommandant des¬
selben erließ , nachdem er den Befehl gegeben, zum Gefecht
fertig zu machen, an die Insurgenten die Aufforderung,
25,000 Pesetas, welche diese deutschen Staatsangehörigen
abgenommen , ihm zurückzustellen, widrigenfalls er zum Bom¬
bardement schreiten würde . Die Insurgenten erboteig sich,
diese Summe in kantonalen Duros zu bezahlen , welche der
deutsche Kommandant indeß zurückwies, worauf die Insur¬
genten in spanischem Golde zahlten . Das italienische
Geschwader hat als Entschädigung für die durch italienische
Staatsangehörige erlittenen Verluste eine Quantität alte»
Kupfers angenommen . Eine spanische Fregatte wäre bei¬
nahe in den Hafen eingedrungen ; der Jnsurgentendampfer
„Darro"

, welcher versuchte , die Blokade zu brechen, wurde
von ihr beschossen .

-s Paris , 27. Nov ., früh. Man versichert , daß das
neueKabinet folgendermaßen zusammengesetzt ist : Brog -
lie Inneres und Mzeprästdium des Conseils , Decazes Aeu-
ßeres, Fourton Unterricht, Defseilligny Handel, Larcy Ar¬
beiten, Depeyre Justiz , Magne Finanzen , Barrail Krieg,
Dsmpierre d 'Hornoy Marine.

j- Paris , 27. Nov . Das „Journ . officiel " veröffent¬
licht die Liste der neuen Miuister , welche mit der heute
früh gemeldeten übereinstimmt . — In Fontainebleau
hat ein Pistolcnduell zwischen Prinz Soutzo und
Prinz Ghika stattgefunden , in welchem Letzterer getödtet
wurde.

-s Trianon , 26 . Nov. Prozeß Bazaine . Canro -
bert führt aus , daß , wenn man im Oktober nicht mehr
das Feld behaupten konnte, man doch noch im Stande war,
schwere Schläge auszuth-ilen . Man mußte nicht eine Ka¬
pitulation , sondern eine Konvention unterhandeln . Wenn
sie nicht ehrenvoll ausgefallen wäre , würden wir an die
Waffen appellirt haben und wenigstens tapfer unterlegen
sein. Die Generale Leboeuf und Ladmirault sprechen
in demselben Sinne. Rouher sagt , die Kaiserin habe
alle möglichen Anstrengungen gemacht, um die Rheinarmee
zu retten. Fürst Bismarck habe an die Kaiserin die Auf¬
forderung gerichtet, eine Vollmacht in blrmco zu unterzeich¬
nen , welche als Grundlage der Friedenspräliminarien dienen
sollte. Die Kaiserin verweigerte dies unbedingt , da sie aus
keinerlei Gebietsabtretung eingehen wollte.

-j- Madrid , 26 . Nov . Das Bombardement auf Car¬
tagena wurde 6-/. Uhr Morgens eröffnet und bis 3 Uhr
Nachmittags fortgesetzt. Die „ Numancia " ging 2 Uhr
Nachmittags aus dem Hafen in See.

-ff- Haag , 26. Nov. Die Erste Kammer hat das
Budget für Niederländisch -Jndien pro 1874 einstimmig an¬
genommen.

-ff- St . Petersburg , 26. Nov. Der Großfürst -
Thronfolger und seine Gemahlin sind mit ihren Kindern
aus Livadia in ZarSkoe -Selo eingetroffen .

-f London, 27. Nov . Nach Telegrammen der „ Times "
und „Daily News" aus Philadelphia vom 26 . d. tele-
graphirte SickleS offiziös, die spanische Regierung willigte
ein, daß der „ Virginias " zmückgegeben werde .

-f Neu- Iork , 26. Nov . Die Kommission des Se¬
nats für die auswärtigen Angelegenheiten ist der Ansicht ,
daß die Rückstellung des „Virginias " an Amerika jeden
Grund zu einer Kriegserklärung benehmen und eine Lösung
auf diplomatischem Weg erleichtern würde. — Die Agri-
kulturbureauxschätzen die gegenwärtige Ernte aus 3,700,000
Ballen.

* Karlsruhe,27 . Nov. Das gestrige StiftungSkonzert
des »Liederkranze « ' nahmeinen sehr glänzenden Verlauf und
wurde ihm die Ehre de « Besuch« Ihrer König!. Höhnt der Gro ß-
herzogin , I . Kaiser!. Hoheit der Prinzessin Wilhelm
und Sr. Königs. Hoheit de« Erbgroßh erzogs zu Theil. In
dem trefflich gewählte» Programm wechselten mit dm bewährten
Leistungen de« Verein« im Ehorgesang unter Direktion des Hrn. H e n-
rici die Solovorträge der BereinSmitglieder Sexauer » Kohl¬
hagen und Weylöhner , und hatten dieselben , wie auch die Jn -
strumentalquartette und der Sologesang von Frln. Rudolf fich de«
verdienten Beifalls der gewähltm Zuhörerschaft in reichem Maße zu
erfreuen.

' Karlsruhe , 27. Nov. Wir machen an dieser Stelle daraus
aufmerksam, daß morgen, Freitag de» 28 ., eine Sitzung de- natur¬
wissenschaftlichen Vereins stattfindet.

Karlsruhe , 27. Nov. 2. Sitzung der Ersten Kam¬
mer. Tagesordnung auf Samstag , 29 Novbr., Vormittags
10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Erstattung und
Berathung deS Berichts der Budgetkommisston über dm
Gesetzentwurf, die Steuererhebung im Monat Dezbr. 1873
und ersten Kalender quartal 1874 betreffend ; Berichterstatter:
Dennis 3) Berathung der Adresse auf die Thronrede.
4) Begründung der Motipn Sr . Großbrrzogl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm von Baden , die Revision der Geschäfts¬
ordnung betreffend. 5) Etwaige Kommissiouswahlen .

Karlsruhe , 27 . Nov. 5. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , 28. Novbr.,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be¬
rathung der Adresse aus die Thronrede.

Frankfurter Kurszettel vom 27. November .
Staatspapiere.

Deutschland 5-/oBundesoblig .
Preußen 4*/,°/, Obligation .
Baden 5°/g Obligationen

» 4fi,o/o »
» 4-^ ,
» 3-/-«/, Oblig. v. 1842

Bayern 5"/g Obligationen
. 4fi,°/o .
» 4-/, »

Württemberg 5°/, Obligaton .
: :

Nassau 4'/z0/g Obligationen
. 4°/°

Sachsen 5°/« Obligationen
Gr. Hessen 5-/, Obligationen

- 4°/«
Oesterreich 5"/, Silberrente

Zin« 4-/,«/,

105
103»/.

1(X>
93-,.
so -,.

100-/,
95- /,

104 -,.
100-,.
93-).
95 -,-

99-/«
64-,.

Oesterreich 5-/, Papierrente
Zins 4 -,,°/g —

Luxem- 4°/oObl. i.Fr. L28kr. 90-/,
bürg 4° o . i.Lhlr.LIOSkr . 90-/.

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870
^ L 12.

. 5"/» dto. v . 1871
Belgien 4 -//, .>Obligationen
Schweden 4 -,«"/g dto. i. Thlr.
Schweiz 4 -/// « Eid. Oblig .

SS
94 -,«
101

96 ' /,
4-,z»/, Bern. SttSobl. 97-/,

97-/,
N .-Amerika 6»,« Bonds 1882r

von 1862
, 6°/g dto. 1885r

von 1865
. bo,g dto. 1804r

( -o,« r v. 1864
Z",g Spanische
Volle stanz. Rente
1872 .

93-/.
96-/.

IS
92 '/,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks . Bank L 500 fl. 147-/,

» Bankverein ü Thlr. 100
88-/,

Deutsche VereinSbank 98-/.
Darmstädter Bank 379
Oesterr . Nationalbank 1012
Oesterr. C.-Aktien 235-,.
Rheinische Kreditbank 104
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr^deutsche Bank 89
4-/,°/, bayr. Ostb. ü 200 fl. 116-/.4-st°/oPfäh .Maxbahn bOOfl . 129-/,
40/g Hess. Ludwigsbahn 152
8-/-°/o Oberhess . Eisnb. 350 fl. 74 -/.
5°/g österr. Frz .StaatSb. 342-/,
5"/o » Süd .Lmb . 176' /.
bo/o » Nordwestb.-A .i.Fr . 202-/,
5«/oElisab. - Eisnb.L200fl. 226-/,
5°/oRud.Eisnb.2.ELOOfl . 163-/,
5°/oBöhm.Westb .-A. 200fl. 226
b °/oFrz.Jos.Eisnb .steuerst. 217-/,

50/, Mähr. Grenzb.-Pr . i. S . —
5«/oBöhm.Westb.-Pr. i.Silb. —
5°,Misab.B.-Pr. i. S . r. «m. 84 -/.
5°,« dto . . 82-/«
5 -/g dto. steuerst , neue » 89-/,
5"/g dto. (NeumarkvRied) 91-/,
5°/oFrz .-J ° s.-Prior. steuerst. 90-/.
5-/oKronpr.Rud.-Br. v. 67/68 83-/,
5"/,Kroiipr .Rudolf-Pr .v.1869 —
5"/oöstr .Nordwestb .-Pr. i. S. 90
Vorarlberger —
5°/oUng.Ostb.-Prior. i. S . 55-/,
5-stUngar.Nordostb .-Pnor. 61 -/,
5°/gUngar.- Galiz. 63-/,
Ungar'. Eis.-Anl. 71-,.
5"/,östr.Süd-Lomb .-Pr.i.FcS. 84
3°/o „ . . . 48-,.
3-/,österr.Staatsb.-Pr. 60-/,
30/gLivorn .Pr ., me. 0, v » v/. 33 -/,
5»/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese —>
1' ,-°/° . -
6 °/o Pacific Centtal 79 -/,
6-/g South Missouri 50

AnlehenSloose nnd Prämienanleihe «.
Bayr. 4°/. Prämien-Anl. 112 '/,
Badische4"/, dt». —

» 35- fl.-Loose . . 67 -/.
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 21 '/,
Großh . Hessische 50-fl.-.Loose 216 ' /.'

, . 25 -fl.- . 58' /,
Ansbach-Gunzenhausen.Lo »se —

Oestr4 «/o250 -fl.-Loose v.1854 87 -/,
» 5°/,500 -fl.- „ v.1860 91 -/,
» 100-fl.-Loose von 1864 149 '/,

Schwedische lO-Thlr.-Loose 13-/.
Finnländer lO-Thlr.-Loose 9-/,
Meininger fl. 7. 7 -s.
3"/, Oldenburger Thlr.-40-8. —

Amsterdam 100 fl. 6 -/, °/,k.S.
Berlin 60 Thlr., 5°/«
Bremen180R.-M. 3 -///o »
Hamburg180R.-M . 5°/o »
London lOPf.St. 90/» „
Paris 200 Fcs . 7°/»
Wim100fl. östr.W. 5°/, .

, Gold nnd Silber .
SZ ' /giPreuß.Friedrichsd 'or fl. 9.58—59
105 PistoIen . . .

105-/, Holländ, 10-fl.-St.
105-/, Ducaten . . .
118- /, 20 -Francs -Stücke

93-/, Engl. Sovereigns
102-/, Russische Imperial

Dollars in Gold

9.42—44
SL2- 54
5.34—36

9.21 -/, -22 '/,
11L1—53

9.42—44
2L5 -/,-26-/,

Disconto . IS . 4-/,"/,>Dollarcoupon .
Tendenz: zünftigst. Schluß unentschieden .

Berliner Börse . 27. Nov. Kredit 134 , Staatsbahn 194-/. ,
Lombarden 99' /. , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänicr —,
Galizier —. Tendenz: —.

Wiener Börse . 27. No» . Kreditaktien 226 90 , StaatSbah«
331 .50, Lombarden 170 .50, Anglobank 137.50, Napolesnsd 'or — .
Tendenz : recht fest.

Nen -Bork , 27. Nov. Gold (Schlußrurs ) 108'/, .
dctzk- Weitere HandelSuachrichte» in der Beilage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein.

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 28. Nov . 4. Quartal . 129. Abonnementsvor-

stellung. Die weiße Dame, Oper in 3 Akten, von Botel-
dien . Anfang */r7 Uhr.

Unter den unzähligm Stimmen , welche fich bereit - äußerst belobigend
über das Johann Hoff ' sche Deutsche Porterbier ausgesprochen
haben , liegt uns nunmehr auch eine streng wissenschaftliche chrmische
Analyse de« hochverdienten Direktors am polytechnischen Jnüilur zu
Breslau, vr . Theobald Werner , vor. (In Nr. 270 dieser Znrung
vom 16. Novbr. haben wir dieselbe mitgetheilt.) Seine AuSsuyrnng
hält die Ehre unserer vaterländischen Industrie aufrecht und räumt
dem Deutschen Porterbier einen höheren Rang ein , als selbst dem be¬
sten Englische» Porter. Wenn ein geachteter Gelehrter aus Grund der
genauesten chemischen Untersuchung zu demselben Ausspruchegelangt, wel¬
chen Tausende vonTrinkern de« H 0 sf ' scheu Deutschen Porterbiersbereit«
auf Grund de« rein persönlichen Eindruck « gemacht, den sie beim Genüsse
dieses Getränke« empfangen haben , so fühlt wohl Jedermann, wie
wunderbar und merkwürdig hier die absolute Uebereinstimmung zwi¬
schen der Volksstimme und dem SuSspruche der Wissenschaft ist. Und
das ist gerade der größte Triumph eines Produkte« der Industrie,
wenn fich alle Urtherle aus allen Kreisen vereinigen, um ihm au« voll¬
ster Ueberzeugung da« Prädikat „vorzüglich " zu ettheilen. Und
darum verdient ern solche « Getränk, wie der I ohau » Hoff ' sche
Deutsche Porter, mit Recht die Bezeichnung und den hohen Titel eine«
»Nationalgetränks " .

! !
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677.

«r. Todesanzeige.
^ 748 . Rastatt . Heute

früh 6 Uhr verschied nach
-Ms -K kurzem Krankenlager unser
Unvergeßlicher Gatte und Vater,

Stadtrechner Joseph Vogel ,
1« Alter von 62 Jahren. Ver¬
wandten und Bekannten theilen wir
au Stelle besonderer Anzeige diesen
schmerzlichen Verlust mit und bitten
um stille Theilnabme.

Rastatt , den 27 . Nov . 1873 .
Im Namen der Mutter und

Geschwister :
Joseph Vogel , prakt . Arzt.

737 . 1. Markdorf .

Dienst-Antrag.
ES ist dahier der Rechnersdienst des Spi¬

tals und der andern sechs kleinen weltlichen
Etistungsfonds erledigt und soll durch
«inen Rechnungsverständigen , katholischer
Lonfession, wieder besetzt werden.

Bon diesen 7 Fonds ist nur der Spital -
fand von erheblichem Umfang , die übrigen
dagegen sind ziemlich unbedeutend.

Die Besoldung besteht in :
„ 466 fl . baarem Geld nebst freier

Wohnung im Spitalgebäude und un -
eutgeldlich Holz für den eigenen
Hausbedarf , und zwar mit Einrech¬
nung der Bureau - und RechnungS-
pellungskosten und ohne besondere
Vergütung für Verrichtungen inner¬
halb der Gemarkung."

Der Rechner hat eine Dienstkaution von
1060 sl. zu leisten und die Stelle sechsten
wird einsweilen auf drei Probejahre ver¬
geben.

Der Dienst -Antritt des Gewählten muß
« it dem 1 . Februar 1874 erfolgen.

Die Bewerber um diesen Dienst werden
«ingeladen , ihre Gesuche mit den erforder-
lichen Zeugnissen versehen , bis längstens am
IS . k. MtS . bei dem unierz . Gemeinderath
«inzureichen.

Später einlaufende oder nicht gehörig be¬
legte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden .

Markdors , den 82 . November 1873 .
Der Gemeinderath.

S ch e d l e r.
_ vckt . Guldin .
«6i 3 Offenburg

Von heute an wohne ich in mei¬
nem neuen Hause an der Bahnhof -
Straße unterhalb der evangelischen

,Kirche.
K . Seiler , Zahnarzt.

664 . 2 . Nun möekts gern einem
lüeütiZen Lsürer äis Vorbereitung von
rvei jungen Leuten in äsr Llatbematik
unä aen ÄÄturvnsssusebLkten rum Vbi -
turienten -Lxamen anvertruuen . Ls virä
ein sebr gutes Honorar rugesiobert , äer , . . -
betreöenäe Lebrer muss aber äas 8tauts - Unter der Firma
exuwen bestunden baden . Väksres brief -
lieb unter V . 8 . 50 an äis Lxpeäition
Leser L eitung ._^ Lehrling
für den Kunflhandel gesucht zum I .Januar
1874 . Gründlichste Schulbildung und An¬
stelligkeit sind Hauptbedingung . Alles Nä¬
here direkt durchdie

Kunst - und Musikalienhandlung von

_ L. Meder in Heidelberg .
618 . 2. Lörrach .

W^ - Gesucht.
Auf hiesigem Platze wünscht ein erfahre¬

ner Geschäftsmann mit 8000 Gulden in
einem nachweisbar rentablen und soliden
Geschäft sich zu betheiligen.

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
27. 27. 27o . 30 posts restante Lörraeb -.

583 .j2 . Bischweiler im Elsaß!

Uhrmachergehilfe,
ein tüchtiger, findet bei hohem Loh» dauern¬
de Beschäftigung bei

Uhrmacher Max Mayer ' s Wittwe

_ in Bischweiler im Elsaß .
573 . 4. Waghäusel .

Gehilfen - Gejuck.
Ein im Post - , Eisenbahn- und Telegra -

phendienst gewandter Gehilfe, mit guten
Zeugnissen versehen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintreten.

Waghäusel . Bahn -Expedition.
_ Schäfer .
» / dom Staate coucrsfiouirr .
U Gründliche Heilung selbst^ veralteter , hartnäckiger
Fälle von Frauen - und geheimen Krankh.,
schwächenden Ausflüssen, Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. Vr V » -
« « » tvldl , Berlin , Linkstr . 30 . Auch briefl .
Pension billig, prnspeeie gratis . 324 . 5.

UL23 . 16. Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Scrophet-
u . veget Flechten - Syrup
ä Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scrophcln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . , Spezialarzt für
Hautkranke zu Bad Crenzuach ._^ 7Pferde - Lerkäüf.

5 745 . 1 . Ein Paar Wagcn-
^

Pferde (Rappen ), 6- u. 7jährig ,
Ist zu verkaufen. Näheres bei der Expedr- 1
tivn dieses Blattes .

nach Vorschrift des krokessor vr . V . Li « Vr « i6l »
Nach Untersuchungen von Vr . V » s «r und Vr . Vsonii » das wirksamste von allen Pepsinpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetische - Mittel bei ocker verOorlxnem Aksx «» rc.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis Pr . Flasche 15 und 20 Sgr .

Ii,6ill68 NulLOXtruet . Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende , Wöchnerinnen und Kinder , sowie Hausmittel

gegen Husten und Heiserkeit. Preis Pr. Flasche 7 '/, Sgr .
lilulLSXlruet mit Ll8en . Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth . Preis pr . Flasche 10 Sgr .

Vr « st«ivi » , Oüvn »Iv»Nvii , eo !>inle < l8ek,v Hellen rc ) empfiehlt
8 <rI»«riiiK 8 Llrün « in » «riin

VI»» II88v«8tr » 8S« SL .

Vorräthig in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen . Für Wiederverkäufer Rabatt . 739 . 1.

720 . 2 . Karlsruhe .

Badischer Landcsbote
mit dem täglich dazu erscheinenden humoristischen „Punsch".

Sämmtliche Postboten des Großherzogthums sind im Besitze einer Probenummer
unsrer neu gegründeten färb - und parteilos und sehr unterhaltend redigirten Zei-
tung , und werden solche auf Wunsch dem geehrten auswärtigen Lesepublikmn vor¬
zeigen und Bestellungen pro Monat Dezember 1873 (31 kr. mit Bestellgebühr) an¬
nehmen. Wir ersuchen , diese Bestellungen gesälligst sogleich zu machen, damit wir
vollständige und fortlaufende Nummern liefern können.

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1873 . Hochachtungsvoll
Verlag L Kedaktion.

Sehe wiebirg für Frauen !
Frau Brau « kommt am Montag den 1. Dezember nach Pforzheim , Gast¬

hof zum Grünen Hof, und am 2 . und 3 . Dezember nach Llsrlsr « !»« im Gasthof
zum Grünen Hof , ist von 8 Uhr an von allen Unterleibsleidenden Frauen zu sprechen .

V6rLMk6Lü6rlltzrr86!iLkt
« - für ea. L,« « « ,« » « Thaler

gleichwkit entfernt von Dresden , Berlin und Breslau durch die Dresdner
Hypotheken Lombard- n. Credit -Bank Neumarkt 4 I._ (6 . 485)

742 . 1 . Hiermit beehre ich mich zur Kenntmß zu bringen , daß
Herr ItrsrA ans 8tu1lKtL,L als Theilhaber
in mein Geschäft eingetreien ist und dasselbe unter der Firma :

Laiser L 8oüi6ämL^6r
fortgeführt wird.

Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen danke, bitte ich
dasselbe auf die neue Firma übertragen zu wollen.

Freiburg , im Nov 1873 . Hvchachtungsvollst

Bezugnehmend auf Obiges empfehlen wir unser Lager von

Flügeln , Pianos B Harmonium ,
den renommirtesten Fabriken entstammend, ebenso unsere

Musikinstrumenten- L Musikalien -Handlung ,
nebst Leih-Anstalt und Piano -Vermiethung .

Gleichzeitig haben wir in 81 » V88i » nrK ii >» LÜ8V88 ein

kiLNV- L IlUIIIOlllllttl -sliiLMlll
7 der Firma

Loliisclnikl .^ Si ' L Oo .
Broglieplatz Nr . 4

eröffnet, dessen Leitung Herr besorgt.
Freiburg , im Nov 1873 , Hochachtungsvollst

Kaiseistraße Nr. 35 . He/tr'
eeLnittk/er

Aachener
Industrie - Eisenbahn.

Einem tüchtigen Col-
kann bei entsprechenderThä -
ttgkeit hoher Verdienst und

dauernde Stellung nachgewiefen werden.
Offerte unter Chiffre V No . 1 besorgt die
Expedition dieses BlatteS ._ 747 . 1.

Wirthschaftsgesuch .
655 . 3. ES wird von einem jungen

tüchtigen Wirth eine kleine , aber gangbare
Restauration , oder auch Zapfwirthschaft zu
übernehmen gesucht . Gefällige Offerten
franko an die Expeditton dieses Blattes zu
senden ._ _

Wirthschaftsgesuch .
653. 3 . Ein tüchtiger, kautionsfähiger,

jüngerer Wirth sucht eine gangbare Restau¬
ration oder Bierwirthschaft zn pachten .

Auch würde derselbe den Verzapf einer
größeren Brauerei übernehmen.

Näheres bei der Expeditton dieses Blattes
unter A. Z . zu erfahren ._

Gewehre Verkauf.
Eine Parthie nicht ordonanzmä

' 7 Ge¬
wehre , die sich besonders für Milituc -Ver -
eine eignen, find billig zu verkaufen bei

H. Hilb , Kronenstraße Nr . 7
692. 2. in Karlsruhe .

W. Bodenheimer in Ettlingen.

Die Lieferung von
37« Stück eisernen Langträgern ,
37« „ „ Kopfschwellen

für Eisenbahnwagen soll verdungen werden. Die Bedingungen sind in unserm Ge¬
schäftslokale , Mannheims Allse Nr . 4, einzusehen, resp. gegen Erstattung der Copial -
Kosten zu beziehen . Offerten sind bis znm 15. Dezember dieses Jahres an mrS
einzusenden.

Aachen , den 24. November 1873.
Die Direktion .

719 . 1 . Freiburg i. B .

Für Uhrenmacher .
' Ein junger thätiger Mann , Anfangs 30r
! Jahren , sucht ein rentables Uhrenmacher-
! geschäft mtt guter Kundschaft auf einem

größeren Platze Baden » sofort zu über-
! nehmen , und bitte Offerte hierüber an das
! Agentur - Geschäft von

! 21 Grünwäldrrstraßr 21 ,
in Freibnrg i . Br .

i 736. 1. Pforzheim .

^ Bauführergesuch.
Zur Leitung und Ueberwachungder Bau -

i arbeiten zum Neubau einer Kunstgewerb-
i schule und einer Volksschule dahier werden
! sofort zwei tüchtige Bauführer gegen eine
'

Tagsgebühr von 3 fl. gesucht .
! Bewerber wollen sich unter Anschluß
! ihrer Zeugnisse bei Unterzeichneter Stelle
^ innerhalb 14 Tagen melden,
j Pforzheim , den 19 . November 1873.

Gemeinderath .
Schmidt .

_ Thomann .

SHasmarkt Mannheim
Dienstag den 2 . Dezember l. I ., wozu
Verkäufer und Kaufliebhaber freundlichst
eingeladen werden. 740. 1.

738 . 1 . Für ein Eisengeschäft an gras
wird ein in der Branche gründlich erfahre¬
ner Magazinier , einerlei welcher Confes-
sion, gesucht . Offerten unter 8 . dH. SMS
an die Annoncen - Expedition v .

Bürgerliche Rechtspflege.
Vrrmiigensabfonderunge».

A.605 . Nr . 5654 . Civilkammerlll . Frei¬
burg . Die Ehefrau des Josef Leppert ,
Sofie , geb. Jmmele , von Schelingen hat
dahier Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben und ist Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung anberaumt auf

Freitag den 2. Januar 1874 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

was hiermit zur Kenninißnahme der Gläu¬
biger gebracht wird.

- Freibnrg , den 15. November 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v R o t t e ck.
Binz .

A.619. Nr . 5739 . Ossenbnrg . Die
Klägerin Christian Strack Ehefrau , Emilie,
geb. Kaupp , in Sasbach hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf VermögenSabson-
derung erhoben und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung über dieKlage in öffent¬
licher Gerichtssitzung anberaumt auf

Mittwoch den 24 . Dezbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 17 . November 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgcricht.

Civilkammer.
Faller .

Strafrechtspflege.
Ladungennud Fahndungen.

A633 . Nr . 6228 . Meßkirch . Me-
chaniker Franz Sanier von Büßlingen ,
bis vor Kurzem in Langenhart wohnhaft , ist
beschuldigt , Ende Oktober d. I . von der
Firma Oechslin und Spleiß in Schaffhau¬
sen zwei Dreschmaschinen mit Göppel, eine
Haberbrechmaschine und einen alten Göp¬
pel , im Werth von zusammen etwa 570 fl. ,
erschwindelt, ferner von Oelmüller Mathias
Sieber in Schwenningen 5 fl . , von Johann
Abt in Straßberg 11 fl . auf betrügerische
Weise bezogen zu haben und steht deßhalb
wegenBetrugs hier in Untersuchung. Dem¬
selben wird aufgegeben, sich

binnen 3 Wochen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung dasErkenntniß würde
gefällt werden.

Wir bitten um Fahndung auf Sanier
und um dessen Einlieferung Zugleich wer¬
den etwaige Guthaben desselben mitBeschlag
belegt und wird seinen Schuldnern aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nichts an Sanier auszufolgen .

Signalement : Größe , 1 Meter 85
Ttmr . ; Alter , 40— 45Jahre ; Statur , breit¬
schultrig und kräftig ; Haare , schwarz ; An¬
gen, grau ; Nase, spitzig : Zähne , gut ; klei-
nes schwarzesSchnurrbärtchen ; tiefe, rauhe
Baßstimme und schweizerähnliche Redeart .

Meßkirch, den 22. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
A .616. Nr . 18,074 . Emmendingen .

I . U . S .
gegen

Christian Kern von Mundin¬
gen und Genossen wegen uner¬
laubten Auswanderns imSinne
des 8 360 Z . 3 der Stfgb .

Beschluß .
Gegen nachstehende Landwehrmänner be¬

ziehungsweise Reservisten :
Christian Kern von Mundingen ,
Georg Jakob Adler von Bahlin -

gen,
Amand Binz von Forchheim,
Georg Friedrich Gutjahr von

Köndringen ,
Karl Christian Brandenberger

von Eichstetten,
Leonhard Haas von Forchheim,
Wilhelm Neidecker von Eichstet¬

ten,
Georg Jakob Steinvon Eichstetten,
Johann Georg Ernst von Nählin¬

gen,
Leopold Pälmtag von Nrederem-

mendinaen ,
Wilhelm Walliservon Amoltern ,
Joses Schirrmann von Bötzin-

gen, ^
Christian Lndwig GanS von Denz¬

lingen ,
Reinhard Krett von Theningen ,
Julius Beucker von Endingen ,
Mathias Zimmermann von

Wasser,
Julius Herr von Sexau ,
Balthasar GIorer von WeiSweil

ist von Großh . Bezirksamt Polizeianklage
dahin erhoben, daß dieselben als beurlaubte
Wehrmänner , bezw . Reservisten, ohne Er -
laubniß ausgewandert , bezw. nach Ablauf
der ihnen ertheilten Abwejenheitssrist nicht
zurückgekehrt sind .

Zur Hauptverhandlung m öffentlicher
Gerichtssitzung wird Tagfahrt anberaumt
auf

Montag den 15. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu die genannten Beschul,
digten mit dem Androhen vorgeladen , daft
im Falle des unentfchuldigten Ausbleibens
die Verhandlung dennoch vorgenommen un !>
nach dem Ergebnisse derselben daS Urtheil
gefällt würde .

Emmendingen , den 23. November 187L .
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
A .637. Nr . 31,271 . Karlsruhe .

Gegen Jakob Friedrich Seith von LiedolS --
heim hät das Großh . Bezirksamt Karlsruhe
die Beschuldigung erhoben :

daß derselbe als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert sei.
R . St . G . Z 360 5

Als Beweismittel ist eine Beurkundung
des Bürgermeisteramts LiedolSheim vor»
11 . d. M . bezeichnet und eine Geldstrafe von
20 Thalern beantragt .

Gemäß St .P .O . Z 342 u. 346 wird Ja¬
kob Friedrich Seith von LiedolSheim z»
der am

Dienstag den 23. Dezbr . d . I .,
Vormittags 10 tlhr ,

Adlerstraße 23 hier stattfindeuden Hauptver¬
handlung vorgeladen.

Im Falle seines Ausbleibens wird daS
Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden.

Karlsruhe , den 25 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . D i e tz.
W. Braun .

A.626 . Nr . 15,083 . TauberbischosS -
h ei m. Gegen Wehrmann Johann Ignaz
Kettner von Werbach ist gemäß § 360
Ziff . 3 R .St .G .B . von Großh . Bezirksamt
hier wegen unerlaubter Auswanderung An¬
klage erhoben und eine Geldstrafe von 20
Thalern und Verfüllung in die Kosten deS
Verfahrens beantragt .

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrt
auf

Mittwoch den 10. Dezbr . l . I . ,
Vormittags ' l,9 Uhr ,

angeordnet , wozu Wehrmann Johann Ig¬
naz Kettner von Werbach mit dem Be¬
drohen vorgeladen wird , daß bei seinem
Ausbleiben Erkenntniß nach Lage der Akten
ergehen wird .

Tauberbischofsheim , den 19. Nov. 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r .
A.638 . Nr . 185. Ossenbnrg . Der

ledige Valentin Stumpf von Ramsthal ,
König!, preuß . Amtsgerichts Salmünster ,
ist angeschuldigt , in Gemeinschaft mit Eai -
diuS Zeng er von Eckardroth und Hirsch
Levi Lewald von Mamsbach , genannt Ja¬
kob May von Weissenbnrg , die Fälschung
öffentlicher Urkunden auSgeführt zu haben,
um sich einen VermögenSvortheil zu ver¬
schaffen . Z 47 , 268 270 R .St .G.B .

Derselbe wird anfgefordert, sich
innerhalb 8 Tagen

entweder bei mir oder Großh . Amtsgericht
Lahr zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt werden wird.

Zugleich ersuche ich sämmtlicheBehörden,
den flüchtigen Stumpf im BetretungSfalle
zu verhaften und an daS Großh . Amtsge¬
richt Lahr abzuliefern.

Signalement : Alter , 27 Jahre ;
Statur , untersetzt ; schwarze , gelockte Haare;
schwarzer Vollbart ; gesunde Gesichtsfarbe;
trägt einen guten Anzug von brannem
Wollenstoff und einem runden dunkelfarbi¬
gen Filzhut .

Ossenbnrg , den 26. November 1873.
Der Untersuchungsrichter am Großh . bad»

Kreis - und Hofgericht.
W e d e k i n d.

Verm. Bekarrutmachurrge».
733 . Karlsruhe .

Submission .
Die Lieferung von etwa 260 Meter -»

matzen von 1 Meter Länge und 2 Centime-
ter Dicke aus gutem trockenen Holze für die
Postanstalten des Bezirks soll im Szibmis-
flonswege vergeben werden.

Die Submisstonsbedingungen sind bei der
Ober -Postdirektton , rm Postgebäude, Ein¬
gang von der Ritterstraße , Zimmer Nr . 17,
zu erfahren .

Lieserungslnstige werden anfgefordert,
ihre Angebote nebst einem Probe -Maßstab
bis zum 4 . Dezember 1873 all die Kaiser¬
liche Ober -Postdirektion hiersclbst fran»
kirt einzusenvcn.

Karlsruhe , den 26 . November 1873 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor.

In Vertretung .
C l a v e l._ _

670. 1. Freiburg .
'

Aegenschafts -
Versteigkrung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
aus der Gantmaffe des Karl Hoch , Bier¬
brauer hier , am
Donnerstag den 18 . Dezbr . 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im städt. Rathhause dahier nachverzeichnete
Liegenschaft öffentlich versteigert und der
Zuschlag erthei'.t, wenn der SchätzuugSpreis
oder auch mehr geboten wird.

Die Liegenschaft ist :
Hau » Nr . 34 Salzstraße dahier, bestehend

in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Hin¬
terhaus und Gärtchen , Bierbrauereigebäude
und Malzdarre , HanS - und Hofplatz, an¬
grenzend vornen die Salzstraße , hinten Ger¬
beran , rechts städt. Kaserne , links Seifen¬
sieder Blattmann und Bierbrauer Schmidt,
tax. 36,000 fl.

Freiburg , den 21 . November 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Roman , Notar .
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